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Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 26. März 2025 

Umgestaltung Lauterenstraße 
 

Das Straßennetz des Lauterenviertels besteht größtenteils aus Einbahnstraßen. Eine der 
wenigen Außnahmen ist dabei die Lauterenstraße. Dadurch ist die Fahrtrichtung von 
Fischtorplatz zur Templerstraße sowohl in der Uferstraße, als auch in der Lauterenstraße 
möglich. Allerdings ist die Breite der Lauterenstraße durch breiter werdende Fahrzeuge nicht 
mehr ausreichend, um zwei parkenende und zwei fahrende Fahrzeuge nebeneinander zu 
ermöglichen. Dadurch kommt es immer wieder zu Engpässen.  Zusätzlich ist durch die 
parkenden Autos über die gesamte Länge der Straße kein Platz eine Grünflächen bzw. 
Baumscheiben. Dies führt zu einer erheblich größeren Hitzeentwicklung an Sommertagen als 
in der direkten, begrünten Umgebung. 

In einer Anfrage bzw. Begehung des vorherigen Ortsbeirats wurde bereits festgestellt, dass 
aufgrund von Leitungen eine Baumpflanzung nur auf einer Seite der Straße möglich wäre.  

Eine Lösung für beide genannten Probleme könnte es sein, die Lauterenstraße zu einer 
Einbahnstraße in Richtung Fischtorplatz umzuwandeln. Der dabei gewonnene Platz könnte 
dann genutzt werden um statt Parallelparken in beiden Richtungen,  45° gedrehte Parkplätze 
zu einzureichten. Die jetztige Anzahl der Parkplätze sollte somit auf deutlich geringerer 
Fläche möglich sein, sodass Flächen zur Begrünung der Straße gewonnen werden.  

Wir bitten die Verwaltung: 

Zu prüfen, ob eine Umwandlung der Lauterenstraße zu einer Einbahnstraße im derzeitigen 
Verkehrskonzept möglich ist und mit der Planung der Umgestaltung gemäß dem oben 
aufgeführten Konzept zu beginnen.  

Aufgrund der eingeschränkten finanziellen Situation der Stadt bitten wir eine stufenweise 
Umsetzung vorzusehen, in der beispielsweise zunächst die Verkehrsführung angepasst wird 
und die vorgesehenen Grünflächen gesperrt werden. Die dadurch möglich werdende 
Baumpflanzung sollte in weiteren Haushaltsplanungen vorgesehen und umgesetzt werden.  

Katrin Schaadt    
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